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Horx-Strathern: Es gibt großen
Druck aus der Industrie, solche Ge-
räte zu kaufen. Aber vieles bewährt
sich nicht. Wozu brauche ich ein Ge-
rät, das das Licht anmacht, wenn ich
das sage? Was allerdings Energieein-
sparungen angeht, wird Smart Tech-
nologie eine Selbstverständlichkeit.
Ab 2020 dürfen in Kalifornien nur
noch Häuser gebaut werden, die
eine Photovoltaikanlage haben. In
der Zukunft werden Häuser energie-
neutral sein oder sogar mehr Energie
erzeugen, als sie und die Bewohner
verbrauchen – das muss intelligent
gesteuert werden.

Und was sind die Materialien
der Zukunft?

Horx-Strathern: In einer zunehmend
digitalen, gestressten Welt gewinnen
Naturmaterialien wieder an Bedeu-
tung. Der Mensch hat ein großes Be-
dürfnis nach Gemütlichkeit. Holz
etwa erfüllt das. Es strahlt Langsam-
keit und auch Langlebigkeit aus.
Dazu kommt, dass es mittlerweile
möglich ist, bis zu 20 Stockwerke
hohe, sehr langlebige Häuser aus
Holz zu bauen.

Das Interview wurde telefonisch
geführt und der Gesprächspartnerin
vor Veröffentlichung vorgelegt.

gibt es eine Rückbesinnung auf das
Landleben?

Horx-Strathern: Beides lässt sich im-
mer besser verbinden. Wir sind mo-
biler, und wir leben länger, diese
Entwicklung wird sich noch fortset-
zen. Das macht es möglich, gewisse
Lebensphasen auf dem Land zu le-
ben – etwa zur Familiengründung –
und andere in der Stadt. Die Tren-
nung wird nicht mehr so deutlich
sein. Durch die Kiezkultur wird das
ländliche Gefühl in die Städte getra-
gen. Und es gibt auch Start-ups, die
auf das Land ziehen, denn mit den
modernen Kommunikationsmitteln
können wir überall arbeiten.

Wer lebt mit wem
zusammen?

Horx-Strathern: Es wird natürlich
weiterhin die klassische Familie ge-
ben, aber die Wohnformen werden
noch vielfältiger sein. Dazu gehören
Wohngemeinschaften aus Gleichge-
sinnten, Patchworkfamilien und Fa-
milien, in denen ein Elternteil in ei-
ner anderen Stadt wohnt und arbei-
tet, man aber das Wochenende ge-
meinsam verbringt.

Welche Rolle werden digitale
Technologien in sogenannten
Smart Homes spielen?

Visionen: Zukunftsforscherin Oona Horx-Strathern hat mit ihrem Mann ein Zukunftshaus gebaut / Gemeinschaftsflächen in Wohnanlagen nehmen zu

Von unserem Redaktionsmitglied
Madeleine Bierlein

MANNHEIM/WIEN. Die Wohnformen
der Zukunft werden immer vielfälti-
ger – doch eines bleibt nach Ansicht
von Zukunftsforscherin Oona Horx-
Strathern gleich: Der Mensch als so-
ziales Wesen braucht das Zusam-
menleben mit anderen.

Frau Horx-Strathern, Sie sind Ex-
pertin fürs Wohnen der Zukunft.
Wie leben Sie selbst?

Oona Horx-Strathern:Wir leben in ei-
nem Haus am Stadtrand von Wien,
das wir vor acht Jahren gebaut ha-
ben. Als Zukunftsforscher wollten
wir natürlich ein Zukunftshaus. Aber
es war gar nicht so einfach zu ent-
scheiden, was das ist. Mein Mann
hat sich vorgestellt, wir wohnen in
einer Art Raumschiff, das über der
Erde schwebt. Und ich dachte eher
an ein englisches Cottage. Aber wir
haben einen Kompromiss gefunden.

Wie sieht der aus?
Horx-Strathern: Es wurde ein sehr
schlichtes Haus mit viel Glas, inspi-
riert von den Case Study Houses der
60er Jahre (experimentelle Architek-
tur, die einfache, kostengünstige
Modellhäuser entwickelte, Anm. d.
Redaktion).

Und was macht Ihr Haus zu einem
Zukunftshaus?

Horx: Unter anderem die Idee, mit
Modulen, also separaten, aber doch
miteinander verbundenen Berei-
chen, zu arbeiten – „Work“ für Ar-
beit, „Love“ für Schlaf- und Bade-
zimmer, „Hub“ für die Wohnküche,
wo die Familie zusammenkommt,
und „Kin“ für die Kinder. Die Tren-
nung zwischen Arbeit und Privatem
war uns wichtig, deswegen steht das
„Work“-Modul weiter weg. Die Mo-
dule selbst kann man später auch
wieder anders nutzen.

Aber es heißt doch immer, die
Grenzen zwischen Wohnen und
Arbeiten verschwimmen?

Horx-Strathern: Richtig. Aber viele
Menschen, die allein zu Hause arbei-
ten könnten, wollen das nicht. Ihnen
fehlt der soziale Kontakt. Menschen
brauchen andere Menschen. Und
die Zunahme der Co-Working-Spa-
ces – Büroflächen, in denen beruf-
lich voneinander unabhängige Per-
sonen arbeiten – zeigt, dass die Leute
noch immer die Gemeinschaft su-
chen. In den Co-Working-Spaces
finden sie Inspiration, Freude, viel-
leicht sogar ihre Partner fürs Leben.

Wie wird in 40 Jahren gebaut?
Nutzungsneutraler, wie bei Ihnen
mit Modulen, deren Funktion sich
ändern kann?

Horx-Strathern: Ja, denn Flexibilität
ist den Menschen wichtig. Doch die
muss nicht unbedingt an das eigene
Haus gebunden sein. Ich glaube,
dass in Zukunft zunehmend Wohn-
anlagen entstehen werden, bei de-
nen die Flexibilität innerhalb des
Areals steckt. Das heißt, die Bewoh-
ner haben ihre Wohnung oder ihr

Hier wohnt Oona Horx-Strathern mit ihrer Familie. Links befindet sich der private Teil „Home“ mit drei Bereichen, rechts das Büro. BILD: VYHNALEK

Wohnhaus. Aber es ist klein, es gibt
nur eine Teeküche, keinen Platz zum
Arbeiten, für ein Fitnessgerät oder
die Waschmaschine. Diese Funktio-
nen werden auf Gemeinschaftsflä-
chen verlagert. Auf dem Areal befin-
det sich dann etwa eine große Kü-
che, die man mit anderen teilen
kann, vielleicht auch ein Café oder
ein Schwimmbad.

Was glauben Sie, werden die Men-
schen eher in Städten leben oder

„Großes Bedürfnis nach
Gemütlichkeit“

Holzmöbel schaffen in hektischen Zeiten
einen Ort der Ruhe. BILD: DPA

Oona Horx-Strathern

� Oona Horx-Strathern
wurde 1963 in Dublin
(Irland) geboren und
wuchs in London auf.

� Die Trendforscherin
ist verheiratet mit Mat-
thias Horx, dem Gründer des
Zukunftsinstituts in Frankfurt, das
auch einen Sitz in Wien hat. Das Paar
hat zwei Söhne und lebt am Stadtrand
von Wien.

� Ihre Themen: Architektur als
Lebensstil, Stadtentwicklung, sozio-
demografischer Wandel, Verhältnis
von Emotionen und Technologie.

SCHWERPUNKT
WOHNEN

Probleme bei Bergung
MÁLAGA. Kurz vor der möglichen Ber-
gung des seit zwölf Tagen in einem
tiefen Brunnenschacht in Spanien
verschollenen Julen sind die Ein-
satzkräfte gestern Abend auf neue
Probleme gestoßen. Bei der Gra-
bung eines Tunnels zu der Stelle, an
der der zweijährige Junge vermutet
wird, seien Bergarbeiter wenige Zen-
timeter vor dem Ziel erneut auf
extrem hartes Gestein gestoßen,
sagte ein Polizeisprecher. Es seien
weitere Sprengungen nötig. dpa

Zahl der Toten steigt
TLAHUELILPAN. Nach der Explosion
einer Benzinleitung in Mexiko ist die
Zahl der Todesopfer auf 109 gestie-
gen, sagte Gesundheitsminister
Jorge Alcocer. An der Leitung in der
Stadt Tlahuelilpan war zuvor ein
Leck entstanden, Anwohner wollten
sich das vor einer Woche zunutze
machen und Benzin in Eimern und
Kanistern mitnehmen. dpa

Prügelattacke war Racheakt
GOCH. Die brutale Prügelattacke auf
einen VHS-Schüler am Niederrhein
war nach Polizeiangaben mögli-
cherweise ein Racheakt. Der Haupt-
verdächtige habe in seiner Verneh-
mung behauptet, dass er vorher von
dem 17 Jahre alten Opfer geschlagen
worden sei, teilte die Polizei gestern
mit. Gegen den 21-Jährigen wurde
Haftbefehl wegen gefährlicher Kör-
perverletzung erlassen. dpa

Model als Moderatorin
TEL AVIV. Das israelische Topmodel
Bar Refaeli soll den Eurovision Song
Contest (ESC) in Tel Aviv moderie-
ren. Die 33-Jährige und drei israeli-
sche Moderatoren führen im Mai
durch die Halbfinalshows und das
Finale, teilte die Europäische Rund-
funkunion als Veranstalter gestern
mit. Der Wettbewerb soll vom 14. bis
zum 18. Mai stattfinden. Die israeli-
sche Sängerin Netta hatte im Mai
2018 mit ihrem Song „Toy“ den ESC
in Portugal gewonnen. dpa

IN KÜRZE

Was Montag wichtig ist

� Vortrag über die Meere

Die Heinrich-Böll-Stiftung in
Frankfurt berichtet im Vortrag
„Blue Awareness“ („Blaues
Bewusstsein“) über den
Zustand der Meere.

� Mordprozess geht weiter

In Hamburg geht der Prozess
gegen einen Mann weiter, der
seine Ex-Partnerin und seine
Tochter am S-Bahnhof Jung-
fernstieg umgebracht hat.

Grimm-Reisen GmbH
Schulstr. 15 · 69427 Mudau
Mo.-Fr.: 9-17 Uhr, Sa.: 9-13 Uhr

Jetzt online buchen:
www.grimm-reisen.de
Änderungen vorbehalten, es gelten die AGB und die Reisebestätigung der Grimm-Reisen GmbH.
Unsere Datenschutz-Bestimmungen finden Sie unter: www.grimm-reisen.de/datenschutz

6 Tage
nur

€ 649,-

LEISTUNGSPAKET
✔ Haustürabholung inkl. Kofferservice

✔ Reise im modernen Fernreisebus
(mind. 4êKategorie)

✔ Doppelzimmer mit Bad oder DU/WC
und Meerblick

✔ 5x Übernachtung im 5êPrestige Grand
Hotel Bernardin

✔ Begrüßungsdrink
✔ 5x Frühstücksbuffet im Hotel
✔ 5x Abendessen im Hotel
✔ Halbtägiger Ausflug Koper und Piran
✔ Ganztägiger Ausflug nach Triest mit

Reiseleitung
✔ Exklusive Weinprobe mit Jause
✔ Außenbesichtigung Schloss Duino
✔ Ganztägige geführte Istrien-Rundfahrt
✔ Schifffahrt vorbei am Lim Fjord nach Rovinj
✔ Landestypisches Mittagessen in einer

Taverne
✔ Freier Eintritt ins Hotelhallenbad und

ins Casino
✔ Durchgehende Reisebegleitung
✔ Kaffee und Kuchen am Anreisetag
✔ Reise-Rücktrittskosten-Absicherung

TERMINE & PREISE PRO PERSON:
23.03. - 28.03.19

nur € 649,-
EZ-Zuschlag € 96,-
Die Touristensteuer ist bar vor Ort zu zahlen.

Webcode: 1069688

Wir holen Sie von Zuhause ab!

Dort, wo die Adria mit der Bucht von Triest
dem Herzen Europas am Nächsten ist,
liegt die slowenische Küste und Portorož
mit seinen Küstenstädten Piran, Izola und
Koper. Diese wirken mit ihren engen Gas-
sen, die zu bildhaften Plätzen mit majes-
tätischen Palästen führen, märchenhaft.
Das mediterrane Klima und die herrliche
Landschaft haben Portorož zu einem der
beliebtesten Ferienorte Sloweniens ge-
macht. Verbringen Sie mit uns herrliche
Urlaubstage im „Hafen der Rosen“!

Das 5ê Prestige Grand Hotel
Bernardin liegt an einer Meeres-
klippe mit atemberaubendem Aus-
blick. Die Stadtzentren von Piran und
Portorož sind jeweils nur ca. 1,5 km
entfernt. Die komfortablen Zimmer
verfügen alle über Meerblick und
sind mit Bad/WC, Fön, Bademantel,
Klimaanlage, Sat.-TV, Pay TV, Tele-
fon, Radio, Internetanschluss Safe

IHR HOTEL:
Minibar undd BBallkkon ausgestattet.
Im Hotel befinden sich zwei À-la-
carte-Restaurants, ein Café, eine
Cocktail Lounge mit Pianobar und
eine überdachte Terrasse mit Blick
aufs Meer sowie ein Lift. Des Weite-
ren stehen Ihnen ein Schwimmbad
mit beheiztem Meerwasser sowie ein
Hotelstrand zur Verfügung. Gegen
Gebühr: Hauseigener Wellnesstem-
pel „Paradise Spa“ sowie der Meeres-
park „Laguna Bernardin“, der größte
Schwimmbadkomplex an der slowe-
nischen Küste.

6 Tage TOSKANA
mit großem Ausflugsprogramm

09.03. - 14.03.19

nur € 569,-

6 Tage GARDASEE
im 4êHotel bei Sirmione

31.03. - 05.04.19

nur € 579,-

6 Tage
SALZBURGER LAND

im top 4êHotel Post in Abtenau

03.03. - 08.03.19
nur € 599,-

Frühling in Portorož
Der Rosenhafen lädt ein!

4 Tage HOLLAND
im zentralen 4êHotel

in Den Haag

04.04. / 11.04. / 19.04.

ab € 539,-
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✆06284 - 92010

Zur Tulpenblüte!

Zur Kamelienblüte!Alle Zimmer
mit Meerblick!
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wegen großer Nachfrage!

g „ afen der Rosen !
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5êPrestige Grand Hotel Bernardin

ANZEIGE


